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brandschutz

unfallversicherung Organe

 Gefahrenkarte
CHF 10’517

 Objektschutzmassnahmen
CHF 677’631

 Wetteralarm
CHF 80’980

 NBU
 BU
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entwicklung Gebäudewasserversicherung

entwicklung wasserschäden

wasserversicherung

 Anzahl Gebäude
 Versicherungswert

in Mio. CHF
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bestände 
Jahr

Ortsfeuer- 
wehren

 
feuerwehrleute

 
InstruktOren

1995 224 15’849 124

2000 213 14’322 109

2005 174 12’884 95

2010 135 11’380 102

2011 127 11’447 101

2012 125 11’329 85

2013 124 11’096 83

eInsätze 
Jahr

 
tOtal

davOn 
Gebäudebrände

davOn 
elementarschäden

1995 2’325 196 770

2000 2’013 323 246

2005 2’373 340 376

2010 3’314 392 364

2011 4’637 474 513

2012 3’926 303 523

2013 4’039 284 483

entwicklung anzahl  
Gebäude/versicherungswert

entwicklung feuer- 
und elementarschaden

beiträge aus dem feuerfonds

feuer- und elementarschadenversicherungwichtige zahlen 
feuer- und elementarschadenversicherung

wichtige zahlen 
Gebäudewasserversicherung

wichtige zahlen 
kantonale unfallversicherung uvG

feuerwehrwesen

 Anzahl Gebäude
 Versicherungswert in Mio. CHF
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 An Feuerwehrfahrzeuge
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2013  
In mIO. chf

2012  
In mIO. chf

verände-
runG In %

Nettoprämien für eigene Rechnung * 27.7

Rückversicherung * – 0.2

verdiente Prämien für eigene 
rechnung *

 
27.5

Schaden- und Leistungsaufwand 
für eigene Rechnung *

 
– 26.0

technisches ergebnis * 1.5

Betriebsaufwand für eigene 
Rechnung *

 
– 3.2

Ergebnis aus Kapitalanlagen * 9.1

erfolg des Geschäftsjahres * 7.4

eigenkapital * 111.3

versicherte Gebäude (anzahl) 117’627 117’109 0.4

versicherungskapital 100’170 98’508 1.7

2013  
In mIO. chf

2012  
In mIO. chf

verände-
runG In %

Nettoprämien für eigene Rechnung * 22.8

Rückversicherung * – 0.3

verdiente Prämien für eigene 
rechnung *

 
22.5

Schaden- und Leistungsaufwand 
für eigene Rechnung *

 
– 12.3

technisches ergebnis * 10.2

Betriebsaufwand für eigene 
Rechnung *

 
– 2.0

Ergebnis aus Kapitalanlagen * 7.5

erfolg des Geschäftsjahres * 15.7

eigenkapital * 32.0

versicherte Personen (anzahl) 38’278 35’555 7.7

2013  
In mIO. chf

2012  
In mIO. chf

verände-
runG In %

Nettoprämien für eigene Rechnung * 73.8

Rückversicherung * – 19.3

verdiente Prämien für eigene 
rechnung *

 
54.5

Schaden- und Leistungsaufwand  
für eigene Rechnung Feuer *

 
– 24.1

Schaden- und Leistungsaufwand 
für eigene Rechnung Elementar *

 
– 6.0

technisches ergebnis * 24.4

Betriebsaufwand für eigene 
Rechnung *

 
– 9.0

Ergebnis aus Kapitalanlagen * 55.8

erfolg des Geschäftsjahres * 71.2

eigenkapital * 871.5

versicherte Gebäude (anzahl) 223’364 221’572 0.8

versicherungskapital 200’890 197’167 1.9

feuerschutzabgabe 20.9 20.4 2.5

elementarschadenpräventionsabgabe 2.1 2.0 5.0

*  Aufgrund der Umstellung der Rechnungslegung auf Swiss GAAP FER 
ist kein Vorjahresvergleich möglich.

*  Aufgrund der Umstellung der Rechnungslegung auf Swiss GAAP FER 
ist kein Vorjahresvergleich möglich.

*  Aufgrund der Umstellung der Rechnungslegung auf Swiss GAAP FER 
ist kein Vorjahresvergleich möglich.


